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Unterrichtseinheit: Vom Hörspiel zum Legetrick - Fudugazis Magie  
Beispiel für eine Inhaltsangabe
Die Geschichte erzählt, wie die Tiere zu ihren Farben kamen. Früher hatten alle Tiere das gleiche stumpf braune Fell. Die Leoparden, die Löwen, die Schlangen ja sogar die Schmetterlinge. Eines dieser Tiere war die alte Schildkröte Fudugazi.

Eines Tages saß Fudugazi am Fluss und machte sich über viele leckere Pilze her. Sie dachte: „Mmh, die schmecken ja köstlich!“. Zur gleichen Zeit streifte auch Heina, ein unangenehmer Zeitgenosse, durchs Land. Wenn bei Heina etwas nicht klappte, dann suchte er immer bei allen anderen die Schuld. 

Als er Fudugazi sah brüllte er: „He. Du alte Schildkröte. Ich habe einen Riesenhunger. Wo gibt es was zu futtern?“ Fudugazi antwortete: „Ach Heina, probier’ doch mal diese leckeren Pilze. Die sind gar köstlich“. Heina blickte angewidert: „Diese giftigen Dinger, du willst mich wohl vergiften. Ich hasse Pilze!“. Er war so wütend, dass er Fudugazi auf einen großen Baum setzte.

Da die Schildkröte nicht klettern konnte schrie sie so laut sie konnte um Hilfe. Als die Leopardin vorbei kam und Fudugazi dort oben im Baumwipfel sah fragte sie verwundert: „Nanu Fudugazi, wie bist du denn auf diesen großen Baum geklettert?“

„Heina hat mich hier hoch gesetzt. Nun kann ich nicht mehr runter.“, antwortete Fudugazi.

Da half die Leopardin der verängstigten Fudugazi. Weil Fudugazi sich so über die Hilfe gefreut hat sprach sie: „Das war sehr nett von dir. Nun hast du einen Wunsch frei. Ich kann nämlich ein wenig zaubern.“ Die Leopardin wünschte sich ein schönes neues Fell. Als sie ihre Augen öffnete hatte sie wunderschönes neues buntes Fell mit braunen Flecken. „Vielen vielen Dank Fudugazi“, sagte sie.

Sie war so froh über ihr neues Fell, dass sie allen Tieren erzählte, was Fudugazi für sie getan hat.

Alle kamen zu ihr und baten sie, ihnen doch auch ein neues Fell zu schenken. Fudugazi erfüllte all die Wünsche. Der Elefant erhielt Stoßzähne, der Löwe als König der Tiere eine Mähne, die Schmetterlinge bekamen bunte Flügel und auch die Giraffen erhielten ein neues Fell.

Als Heina all die hübschen Tiere sah überkam ihn der Neid. Er wollte auch so schön sein. Also ging er zur Schildkröte und brüllte: „Los, mach mir auch ein hübsches Fell!“ Fudugazi sagte: „Also gut, schließ die Augen.“. Als sie so um ihn herumging sang sie: „Bitte mach ihn hässlich, denn er ist so bös. Bitte mach ihn hässlich, denn er ist so bös.“. Als sie fertig war blickte Heina sich nicht einmal an und ging stolz fort.

Inzwischen war es Abend geworden. Die anderen Tiere bewunderten ihre neu gewonnene Schönheit. Da trat Heina herbei und wollte vor allen mit seiner Schönheit protzen. Er dachte, er sei jetzt das schönste Wesen aller. Als ihn dann alle Tiere wegen seines Aussehens auslachten, blickte Heina an sich herunter und bemerkte wie hässlich er war. Er versteckte sich sofort und von da an jagten er und all die anderen Hyänen nur noch in der Nacht…
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